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Fragen an Frau
Schneider

Was setzen MA ein? Urlaub,

Arbeitszeit?

Betrieb bezahlt die Kosten, AN

bringt die Zeit ein (für best.

Kontingent)

In jedem Betrieb anderes

Modell

In einem Betrieb zählt es als

Arbeitszeit, weil Entlassungen

bevorstehen

AN bezahlt weiterführende

Module

Betriebsgröße

Angebote, die für einen

Betrieb konzipiert werden, und

nicht gefüllt sind, können

anderen Betrieben angeboten

werden (allerdings nicht für

die gleiche Branche)

Frage nach der Quantität der

Angebote?

Alles wird flexibel mit dem

Betrieb ausgehandelt
wann?

wie oft?

Welche Ebene der

Beschäftigten kommt

tatsächlich?

z.B. Radio Bremen

Mögliche Betroffene von

Entlassung (Bereich Technik)

Je mehr die Beschäftigten

Erfahrung gemacht haben,

desto mehr wächst das

Vertrauen in die Beratung

Unterzweig

anderes Unternehmen

i.d. Regel Fachkräfte, niedrige

Qualifikation, manchmal mittl.

Führungskräfte

Braucht es

zielgruppenspezifische

Ansprache?

ja, jeder Betrieb und jede

Beschäftigtengrujppe braucht

spezifsche Ansprache

Wird auf andere Anbieter

verwiesen?

Ja, unbedingt. Das soll über

das Lernnetzwerk vermittelt

werden. Material wird

recherchiert und

weitervermittelt

Beratung macht Träger,

Qualifikation wird vermittelt

Evaluation?

wird gemacht, ohne dass

Anonymität verletzt wird

Mobil beheizbar?

Standheizung

Problem eher bei Hitze

Akzeptanz des Busses hat sich

erhöht

Bus steht dem ganzen

Netzwerk zur Verfügung

Konkurrenzsituation?

ja, wir sind Konkurrenten und

wir beweisen uns am Markt

Begründung: mit

subventionierten Preisen

ermöglichen wir Lernzugang

für ganz viele

Damit schaffen wir riesigen

Bedarf für ganz viele Berater

Selbständige Berater werden

eingesetzt und schaffen sich

dadurch ihren Markt

IHK unterstützt, Artikel in der

Zeitschrift erscheint, Kammern

sollen guter

Kooperationspartner und

Multiplikator werden.

Kooperation mit Bund Junger

Unternehmer...


